
Unsere irdische Vorbereitung auf die Königspriesterschaft nach der 

Apokalypse – Teil 9 

 

Die Wiedererweckung des prophetischen Zeugnisses in Israel 

 

Welche Rolle spielen die Heiligen (die entrückte Gemeinde) dabei? 

 

Offenbarung Kapitel 11, Verse 1-3 

Und mir wurde eine Messrute gegeben, gleich einem Stab; und der Engel 

stand da und sagte: „Mache dich auf und miss den Tempel Gottes samt dem 

Altar, und die, welche darin anbeten!  2Aber den Vorhof, der außerhalb des 

Tempels ist, lass aus und miss ihn nicht; denn er ist den Heidenvölkern 

übergeben worden, und sie werden die heilige Stadt zertreten 42 Monate 

lang. 3Und ICH will Meinen zwei Zeugen geben, dass sie weissagen werden 

1 260 Tage lang, bekleidet mit Sacktuch (Trauerkleidern).“ 

 

Matthäus Kapitel 13, Verse 10-17 

10Da traten die Jünger herzu und sprachen zu Ihm: „Warum redest du in 

Gleichnissen mit ihnen (den Juden aus dem Volk)?“ 11ER aber antwortete 

und sprach zu ihnen: „Weil es EUCH gegeben ist, die Geheimnisse des 

Reiches der Himmel zu verstehen; jenen aber ist es NICHT gegeben.  

12Denn wer hat, dem wird gegeben werden, und er wird Überfluss haben; 

wer aber nicht hat, von dem wird auch das genommen werden, was er hat.  

13Darum rede ICH in Gleichnissen zu ihnen, weil sie sehen und doch nicht 

sehen und hören und doch nicht hören und nicht verstehen;  14und es wird 

an ihnen die Weissagung des Jesaja erfüllt, welche lautet: »Mit den Ohren 

werdet ihr hören und nicht verstehen, und mit den Augen werdet ihr sehen 

und nicht erkennen!  15Denn das Herz dieses Volkes ist verstockt, und mit 

den Ohren hören sie schwer, und ihre Augen haben sie verschlossen, dass 



sie nicht etwa mit den Augen sehen und mit den Ohren hören und mit dem 

Herzen verstehen und sich bekehren und ICH sie heile.«16Aber glückselig 

sind eure Augen, dass sie sehen, und eure Ohren, dass sie hören!  17Denn 

wahrlich, ICH sage euch: Viele Propheten und Gerechte haben zu sehen 

begehrt, was ihr seht, und haben es nicht gesehen, und zu hören, was ihr 

hört, und haben es nicht gehört.“ 

 

Da das jüdische Volk Jesus Christus NICHT als seinen Messias und schon 

gar nicht als Sohn Gottes anerkannte, musste die Königsreichslinie (die 

Entwicklung des jüdischen Volkes) zwar leiden, wurde aber NIEMALS 

unterbrochen. Das Herz dieses Volkes war zwar verstockt, aber die Juden, 

die sich zu Jesus Christus bekehrten, hatten von nun, als die Gemeindelinie, 

die Aufgabe das Zeugnis über die Erlösung zu vollenden.  

 

Offenbarung Kapitel 11, Vers 13 

11Und nach den dreieinhalb Tagen kam der Geist des Lebens aus Gott in sie, 

und sie stellten sich auf ihre Füße, und eine große Furcht überfiel die, welche 

sie sahen.  12Und sie hörten eine laute Stimme aus dem Himmel, die zu 

ihnen sprach: „Steigt hier herauf!“ Da stiegen sie in der Wolke in den Himmel 

hinauf, und ihre Feinde sahen sie.  13Und zur selben Stunde entstand ein 

großes Erdbeben, und der zehnte Teil der Stadt fiel; und es wurden in dem 

Erdbeben 7 000 Menschen getötet. Und die Übrigen wurden voll Furcht und 

gaben dem Gott des Himmels die Ehre. 

 

Nachdem die zwei Zeugen ihre Mission in Jerusalem beendet haben, werden 

sie vom Antichristen getötet. Man lässt ihre Leichen 3 1/2 Tage auf offener 

Straße liegen und  macht sich gegenseitig Geschenke aus lauter Freude 

darüber, dass die von diesen beiden Männern ausgegangenen Plagen nun 

zu Ende sind. Die zwei Zeugen werden entrückt, so wie es bei der Gemeinde 



von Jesus Christus ZUVOR der Fall war. Sogleich erfolgt ein heftiges 

Erdbeben, wobei der 10. Teil von Jerusalem zerstört wird und 7 000 

Menschen umkommen. Aber der Überrest bekehrt sich zu Jesus Christus.  

 

Erst muss die Gemeinde von Jesus Christus ihre Evangelisation auf der Erde 

abgeschlossen haben, was durch das Ausmessen des Tempels symbolisiert 

wird, ehe der jüdische Überrest nach der Entrückung zum Glauben an Jesus 

Christus durch die zwei Zeugen kommt. Ohne das Zeugnis der Gemeinde 

von Jesus Christus gäbe es eine riesige Lücke, die es unmöglich machen 

würde, dass sich das prophetische Wort erfüllt, in dem es heißt, dass die 

Verstockung des jüdischen Volkes wieder aufgehoben wird. Durch die 

Verstockung, die Gott selbst über Sein Volk verhängt hat, indem es Jesus 

Christus NICHT als seinen Messias erkannt hat, ist die Königsreichslinie des 

jüdischen Volkes unterbrochen worden. Diese Lücke füllt nun die Gemeinde 

von Jesus Christus. NACHDEM sie entrückt ist, wird die Königsreichslinie 

durch die zwei Zeugen wieder fortgesetzt.  

 

Die vollendete Gemeinde und ihre Entrückung 

 

Der geistliche Kampf im Himmel und auf der Erde um die Weltherrschaft tritt 

erst dann in die entscheidende Phase, wenn die Gemeinde von Jesus 

Christus in ihrer geistlichen Entwicklung zu ihrer Vollreife gelangt ist.  

 

Epheser Kapitel 4, Verse 11-16 

11Und Er hat etliche als Apostel gegeben, etliche als Propheten, etliche als 

Evangelisten, etliche als Hirten und Lehrer,  12zur Zurüstung der Heiligen, für 

das Werk des Dienstes, für die Erbauung des Leibes des Christus,  13 bis wir 

alle zur Einheit des Glaubens und der (Voll-)Erkenntnis des Sohnes Gottes 

gelangen, zur vollkommenen Mannesreife, zum Maß der vollen Größe des 



Christus;  14 damit wir nicht mehr Unmündige seien, hin- und hergeworfen 

und umhergetrieben von jedem Wind der Lehre durch das betrügerische 

Spiel der Menschen, durch die Schlauheit, mit der sie zum Irrtum verführen,  

15sondern, wahrhaftig in der Liebe, heranwachsen in ALLEN Stücken zu Ihm 

hin (in Ihn hinein), Der das Haupt ist, der Christus.  16Von Ihm aus vollbringt 

der ganze Leib, zusammengefügt und verbunden durch alle Gelenke, die 

einander Handreichung tun nach dem Maß der Leistungsfähigkeit jedes 

einzelnen Gliedes, das Wachstum des Leibes zur Auferbauung seiner selbst 

in Liebe. 

 

Diesen Vollendungszustand der Gemeinde von Jesus Christus wird in dem 

Bild von dem männlichen Sohn dargestellt.  

 

Offenbarung Kapitel 12, Vers3 3-5 

3Und es erschien ein anderes Zeichen im Himmel: siehe, ein großer, 

feuerroter Drache, der hatte sieben Köpfe und zehn Hörner und auf seinen 

Köpfen sieben Kronen;  4und sein Schwanz zog den dritten Teil der Sterne 

des Himmels nach sich und warf sie auf die Erde. Und der Drache stand vor 

der Frau, die gebären sollte, um ihr Kind zu verschlingen, wenn sie geboren 

hätte.  5Und sie gebar einen Sohn, einen männlichen, der alle Heidenvölker 

mit eisernem Stab weiden wird; und ihr Kind wurde entrückt zu Gott und 

Seinem Thron.  6Und die Frau floh in die Wüste, wo sie einen von Gott 

bereiteten Ort hat, damit man sie dort 1 260 Tage lang ernähre. 

 

Hier wird zunächst der Fall Luzifers (des großen, feuerroten Drachen) 

beschrieben, der ein Drittel der Engel (Engel werden in der Bibel meist als 

„Sterne“ bezeichnet) in seiner Rebellion gegen Gott auf seine Seite brachte 

und in den Luftbereich der Erde geworfen wurde. Die Frau, die das Kind 

geboren hat, ist das himmlische JERUSALEM.   



 

Galater Kapitel 4, Vers 26 

Das OBERE Jerusalem aber ist frei, und dieses ist die MUTTER von uns 

allen.  

 

Das männliche Kind, welches geboren wird, ist also NICHT Jesus Christus, 

sondern die entrückte Gemeinde, die zusammen mit ihrem Haupt, Jesus 

Christus, die Nicht-Juden im Tausendjährigen Friedensreich mit eisernem 

Stab regieren wird. Nachdem die zwei Zeugen in der Mitte der Trübsalzeit 

(nach 3 1/2 Jahren) ebenfalls entrückt sind, kommen die Truppen des 

Antichristen nach Jerusalem, und der Antichrist setzt sich in den Tempel und 

erklärt sich zum Gott des Universums. Das ist der Zeitpunkt, an dem die 

während der Trübsalzeit durch die zwei Zeugen zum Glauben an Jesus 

Christus gekommenen Juden in die Wüste fliehen müssen. Dort werden sie 

von der Mutter, dem „oberen Jerusalem“ 1 260 Tage lang nicht nur physisch, 

sondern auch geistlich ernährt.  

 

Dass es sich bei dem Sohn des himmlischen Weibes um die Gemeinde von 

Jesus Christus handelt, die zur vollen Mannesreife gelangt ist, erklärt sich 

dadurch, dass es im Buch der Offenbarung in erster Linie um das Verhältnis 

der Gemeinde von Jesus Christus zu Israel geht. Das ist das große, heilige 

Rätsel. Sowohl Israel als auch die Gemeinde von Jesus Christus haben einen 

gemeinsamen Ursprung, nämlich das „obere Jerusalem“, denn das ist „die 

Mutter (das Himmelsweib) von uns allen“. Die Gemeinde von Jesus Christus 

ist demnach ihr Kind, d. h. ihr Geborenes und auch ihr Sohn, d. h. ihr 

Erzogenes.  

 

Offenbarung Kapitel 12, Verse 6 + 14-17 

6Und die Frau floh in die Wüste, wo sie einen von Gott bereiteten Ort hat, 



damit man sie dort 1 260 Tage lang ernähre. 

 

14Und es wurden der Frau zwei Flügel des großen Adlers gegeben, damit sie 

in die WÜSTE fliegen kann an ihren Ort, wo sie ernährt wird eine Zeit und 

zwei Zeiten und eine halbe Zeit, fern von dem Angesicht der Schlange. 

15Und die Schlange schleuderte aus ihrem Maul der Frau Wasser nach, wie 

einen Strom, damit sie von dem Strom fortgerissen würde.  16Und die Erde 

half der Frau, und die Erde tat ihren Mund auf und verschlang den Strom, 

den der Drache aus seinem Maul geschleudert hatte.  17Und der Drache 

wurde zornig über die Frau und ging hin, um Krieg zu führen mit den Übrigen 

von ihrem Samen, welche die Gebote Gottes befolgen und das Zeugnis Jesu 

Christi haben. 

 

Das Himmelsweib gebiert demnach zwei unterschiedliche Kinder:  

 

- Die Gemeinde von Jesus Christus 

- Den in der Trübsal zum Glauben an Jesus Christus gekommenen Überrest 

der Juden. 

 

Der Überrest der Juden, der das Gnadenangebot von Jesus Christus 

angenommen hat, wird in der Wüste geboren und erzogen. Die Wüste 

symbolisiert hier also auch das Bild vom geistlichen NEUANFANG der frisch 

bekehrten Juden. Ein deutlicher biblischer Vergleich dazu ist die Ausreifung 

von Gottes Volk in der Wüste im Alten Testament.  

 

5.Mose Kapitel 8, Verse 1-6 

„Das GANZE Gebot, das ICH dir heute gebiete, sollt ihr bewahren, um es zu 

tun, damit ihr lebt und euch mehrt und hineinkommt und das Land in Besitz 

nehmt, das der HERR euren Vätern zugeschworen hat.  2Und du sollst an 



den ganzen Weg gedenken, durch den der HERR, dein Gott, dich geführt hat 

diese 40 Jahre lang in der Wüste, um dich zu demütigen, um dich zu prüfen, 

damit offenbar würde, was in deinem Herzen ist, ob du Seine Gebote halten 

würdest oder nicht.  3Und Er demütigte dich und ließ dich hungern und 

speiste dich mit dem Manna, das weder du noch deine Väter gekannt hatten, 

um dich erkennen zu lassen, dass der Mensch NICHT vom Brot allein lebt, 

sondern dass er von ALL DEM lebt, was aus dem Mund des HERRN 

hervorgeht.  4Deine Kleider sind nicht zerlumpt an dir, und deine Füße sind 

nicht geschwollen diese 40 Jahre.  5So erkenne nun in deinem Herzen, dass 

der HERR, dein Gott, dich erzieht, wie ein Mann seinen Sohn erzieht. 6Und 

bewahre die Gebote des HERRN, deines Gottes, dass du in Seinen Wegen 

wandelst und Ihn fürchtest!“ 

 

So wie die messianischen Juden IN DER WÜSTE in den 1 260 Tagen für ihre 

zukünftige Aufgabe im Tausendjährigen Friedensreich erzogen werden, so 

wurde sogar Jesus Christus selbst vom Heiligen Geist IN DIE WÜSTE 

geführt, damit Er sich auf Seine 3 1/2 jährige Mission vorbereiten konnte.  

 

 

Matthäus Kapitel 4, Vers 4 

Darauf wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt, damit Er vom Teufel 

versucht würde.  2Und als er 40 Tage und 40 Nächte gefastet hatte, war Er 

zuletzt hungrig.  3Und der Versucher trat zu Ihm und sprach: „Wenn du 

Gottes Sohn bist, so sprich, dass diese Steine Brot werden!“  4ER aber 

antwortete und sprach: „Es steht geschrieben: »Der Mensch lebt NICHT vom 

Brot allein, sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes 

hervorgeht!«“ 

 

Offbg 12:17 sagt von diesem messianisch-jüdischen Überrest, dass er die 



Gebote Gottes befolgt UND das Zeugnis von Jesus Christus hat.  

 

Der himmlische Weibsame (die Gemeinde von Jesus Christus) und der 

irdische Same der Frau (die während der 7-jährigen Trübsalzeit zum Glauben 

an Jesus Christus kommende jüdische Überrest) laufen parallel. Aber 

ZUVOR muss die Gemeinde von Jesus Christus ENTRÜCKT werden, sonst 

kann der Überrest Israels nicht zur geistlichen Ausreife gelangen.  

 

Durch die Entrückung der Gemeinde von Jesus Christus wird auch der alte 

Kampf im Himmel endlich entschieden. Der große Drache, die uralte 

Schlange, „Teufel“ und „Satan“ genannt, der die ganze Welt verführt, wird 

mitsamt seinen Dämonen aus dem Luftbereich in das Land Israel geworfen.  

 

Wie ENTSCHEIDEND die Ausreifung und Entrückung der Gemeinde von 

Jesus Christus für den Endsieg des Königreichs Gottes ist, zeigt sich im 

Triumphgesang, der im Himmel ertönt: 

 

Offenbarung Kapitel 12, Verse 10-12 

10Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: „Nun ist gekommen das 

Heil (die Errettung) und die Macht und das Reich unseres Gottes und die 

Herrschaft Seines Christus! Denn hinabgestürzt wurde der Verkläger unserer 

Brüder, der sie vor unserem Gott verklagte Tag und Nacht.  11Und sie haben 

ihn überwunden um des Blutes des Lammes und um des Wortes ihres 

Zeugnisses willen und haben ihr Leben nicht geliebt bis in den Tod!  12Darum 

seid fröhlich, ihr Himmel, und die ihr darin wohnt! Wehe denen, die auf der 

ERDE wohnen und auf dem Meer! Denn der Teufel ist zu euch 

herabgekommen und hat einen großen Zorn, da er weiß, dass er nur wenig 

Zeit hat.“ 

 



Die Vollendung der Gemeinde von Jesus Christus UND ihre Entrückung VOR 

der 7-jährigen Trübsalzeit ist der RECHTSBEWEIS GOTTES gegen den 

Ankläger Satan, dass der Sieg der Gnade auf dem Weg der 

undurchbrechbaren Heiligkeit und Gerechtigkeit Gottes errungen worden ist. 

Denn Satan ging es bei seiner Anklage IMMER um die Gerechtigkeit Gottes. 

An der Gemeinde von Jesus Christus wird DURCH DIE ENTRÜCKUNG der 

BEWEIS erbracht, dass sich Gnade und Gerechtigkeit NICHT gegenseitig 

ausschließen und dass das Heil (die Errettung und Erlösung) durch das 

Sühneopfer von Jesus Christus am Kreuz auf Golgatha, Seine Auferstehung 

und Seine Himmelfahrt BEIDES in vollkommener Weise miteinander 

verbindet und der Ausgleich vollzogen wurde. Darin besteht das Geheimnis 

des Kreuzes, dass durch das Sterben von Jesus Christus und die Annahme 

des Zeugnisses darüber das HEIL (die Errettung, die Erlösung) von Sünde, 

Tod und Teufel erfolgt.  

 

Der Kampf im Himmel beendet den Prozess einer ganzen Weltzeit, bei dem 

Satan EINDEUTIG der Verlierer ist, denn Satan hat von nun an KEINEN 

Zutritt mehr zum Thron Gottes und wird aus dem Luftbereich auf die Erde 

verbannt. Seine von ihm verspielte hohe Stellung im Himmel nimmt NACH 

DER ENTRÜCKUNG die Gemeinde ein.  

 

Dieser große Kampf ist jedoch noch nicht zu Ende, weil er sich nun auf der 

Erde, mit Israel als Zentrum, abspielt. Aber sowohl der Sieger (Jesus 

Christus) als auch der Verlierer (Satan und seine Dämonen) stehen bereits 

fest, was sich am Ende der 7-jährigen Trübsalzeit auch auf der Erde zeigen 

wird.  

 

Die Vollreife der Gemeinde von Jesus Christus zeigt sich in zwei Bildern:  

 



1. 

Die Gemeinde von Jesus Christus als der Tempel Gottes (wie nun die 

entrückte Gemeinde im Himmel bezeichnet wird) muss vollendet sein. Es ist 

die Vorbedingung für die Gerichte in der 7-jährgigen Trübsalzeit und die 

Erweckung des jüdischen Überrestes im Hinblick auf die Erkenntnis über das 

Erlösungswerk von Jesus Christus, damit sich ALLE noch ausstehenden 

Prophezeiungen aus dem Alten und dem Neuen Testament erfüllen können. 

 

2. 

Die Gemeinde als der männliche Sohn, entrückt zu Gott und Seinem Thron, 

ist die Vorbedingung für den Sieg im Himmel über Satan, als dem Verkläger 

und seine gegen Gott rebellierenden Engel.  

 

Von daher kann die Entrückung der Gemeinde von Jesus Christus NICHT in 

der Mitte oder gar am Ende der Trübsalzeit erfolgen. Das würde biblisch 

KEINEN SINN ergeben, wie wir gerade BEWIESEN haben.  

 
 

Fortsetzung folgt ...  
 
 

Mach mit beim Endzeit-Reporter-Projekt!  

 

 

 

 

 


